
Bunte Blüten sehen im Gemüse-
garten nicht nur hübsch aus, son-
dern helfen Salat, Kohl und Para-
deisern gesund zu bleiben. Planen 
Sie in Ihrem Gemüsegarten Rin-
gelblumen, Tagetes, Salbei und Ba-
silikum ein. Auch Ringelblumen 
und Cosmea entfalten ihre Schön-
heit im Gemüsegarten. Mischkul-
turen sind eine perfekte Art, um 
Pflanzen gegenseitige Unterstüt-
zung zu bieten. Auch sind Blumen 
perfekte Lückenfüller, mit denen 
der Boden nie unbedeckt bleibt. 
Umpflanzen Sie die Gemüsebeete, 
egal ob Hochbeete oder Erdbeete, 
mit niederen Sonnenblumen. So 
kommen verschiedene Insekten 
geflogen, die den Kreislauf im 
Garten unterstützen. Ringelblu-
me und Tagetes, auch Quendel 
und Kornblumen locken zum Bei-
spiel die Schwebefliege an. Diese 
Fliegenart reduziert die Blattläuse 
auf dem Gemüse. Auch schützt 
eine Blumeneinfassung die Tier-
chen, und es können sich Lauf-
käfer, Spinnen und andere nütz-
liche Kleintiere dort verstecken. Je 
mehr unterschiedliche Pflanzen 
und Blumen im Beet sind, umso 
besser ist die Bodenfruchtbarkeit 
und auch die Biodiversität. Denn 
Ringelblumen und Tagetes haben 
Wurzelausscheidungen, welche 
die Pflanzen in der Umgebung 
schützen. 
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